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Objekt: Keramikgefäß, Jadebeil und
Silexdolch aus einem
Großsteingrab

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Archäologische Sammlungen,
Steinzeit

Inventarnummer: V 56/47-3 bis 6

Beschreibung
Das Großsteingrab von Jettingen-Unterjettingen gehört zu den wenigen megalithischen
Anlagen aus dem Neckarraum und ist die einzige, aus der sich Grabbeigen erhalten haben.
Eine Knickwandschüssel und vor allem das Jadeitbeil, die Spitzklinge aus nordschweizer
Jurahornstein und die Dolchbruchstücke aus fränkischem Plattensilex verweisen auf
weitreichende Austauschnetzwerke und stellen ausgewählte Prestigeobjekte dar. Sie lagen
zusammen mit den Knochen eines 3-4 jährigen Kindes und Leichenbrand in einer kleinen, in
ein trapezförmiges Podium aus Steinlagen eingelassenen Grabkammer.
Die Grabbeigaben sind in der Schausammlung "LegendäreMeisterWerke" im Alten Schloss
ausgestellt.
[Fabian Haack]

Grunddaten

Material/Technik: Keramik, Feuerstein, Jadeit
Maße: Knickwandschüssel H. 16 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 3000-2800 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 1955
wer
wo Jettingen (Württemberg)

https://bawue.museum-digital.de/object/18487


Schlagworte
• Beil
• Dolch
• Grabbeigabe
• Grabung LAD Hartwig Zürn
• Jadeit
• Jungsteinzeit
• Schüssel
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